
Die Feuchtigkeit in den Mauern dieses wunder­
schönen, etwa 150 Jahre alten Wohnhauses mit Teil-
unterkellerung in Oberstockstall/NÖ war für Familie 
Bauer sen. / Weinhof Bauer viele Jahre lang ein 
Problem. 

Unangenehmer Modergeruch im gesamten Wohn­
bereich, Schimmel in einigen Eckbereichen der 
feuchten Außenmauern und Feuchteflecken am 
Verputz, wie auch auf den Bildern deutlich erkennbar 
ist, waren typische Symptome der aufsteigenden 
Feuchte. 

Durch den Einsatz von AQUAPOL® ab dem Jahr 2003 
verbesserte sich der Zustand der Mauern binnen 
weniger Jahre merklich. Wir haben mit Frau Bauer 
gesprochen, die hier jahrzehntelang mit ihrem Mann 
und ihrem Sohn den Weinbau betrieb und zudem als 
technische Zeichnerin tätig war.

________________ 

Installation	 11.09.2003
Abschlussmessung	 01.03.2005
________________ 

NACH WENIGEN MONATEN 
WAR DER MODERGERUCH 
BEREITS VERSCHWUNDEN.“

FALLBEISPIEL

EINFAMILIENHAUS IN
KIRCHBERG AM WAGRAM | NÖ
ANWENDER BERICHTEN ÜBER IHRE ERFAHRUNGEN  
MIT DER AQUAPOL® TECHNIK ZUR MAUERENTFEUCHTUNG

www.aquapol-international.com

MAUERENTFEUCHTUNG
in 3470 Kirchberg am Wagram
bei Familie Bauer sen. | Weinhof Bauer

Weitere Fallbeispiele und Referenzen sehen Sie auf unserer Homepage
www.aquapol-international.com



hinterer Fassadenputz mit gut sichtbaren Feuchteflecken (2004)

volle Abtrocknung des noch nicht stark versalzenen 
Putzes – die Feuchteflecken sind verschwunden

Nachhaltige  
Mauerentfeuchtung
EINFACH. NATÜRLICH. MESSBAR.



INTERVIEW 
mit Eva Bauer

AQUAPOL®: Frau Bauer, wie wurden Sie auf AQUAPOL® 
aufmerksam?

EVA BAUER: Über die Hausbaumesse in Tulln.
________________ 

AQUAPOL®: Wie erlebten Sie den Entfeuchtungsfortschritt 
am Wohnhaus Ihrer späteren Schwiegereltern?

EVA BAUER: Das Haus war ein paar Jahre unbewohnt und 
feucht gewesen. Dann konnten wir genau sehen, wie zum 
Beispiel der Außenverputz, der bis etwa 1 m Höhe Feuchte-
flecken aufgewiesen hatte, von oben nach unten trocknete 
– bis die Feuchteflecken sogar ganz verschwanden. Wir 
haben in dieser Zeit bewusst absolut keine begleitenden 
Maßnahmen gesetzt.
________________ 

AQUAPOL®: Was haben Sie sonst noch bemerkt?

EVA BAUER: Nach wenigen Monaten war der Modergeruch 
bereits verschwunden – ohne, dass wir den Altputz entfernt 
hätten. Der schwarze Schimmel ergraute, alles sah viel 
trockener aus. Erst gegen 2006/2007, nach einigen Nach-
messungen durch das AQUAPOL® Serviceteam, begannen 
wir mit der Putzsanierung. 
________________ 

AQUAPOL®: Wie war der Zustand des Kellers?

EVA BAUER: Der Keller war ganz feucht, nicht wirklich 
nutzbar, er wies extremen Modergeruch auf und die Wände 
waren weiß versalzen bei deutlich sichtbaren Salzkristallen. 
________________ 

Eva Bauer, glücklich mit ihrem energieautarken AQUAPOL® Gerät 
zur Mauerentfeuchtung, das seit 2003 beste Dienste leistet und 
die Wohnung ebenso wie den Keller trockenhält. 

Eva Bauer zeigt auf die komplett aufgehellte Wand, 
die dank AQUAPOL® austrocknen konnte.
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Nachhaltige  
Mauerentfeuchtung
EINFACH. NATÜRLICH. MESSBAR.

Weitere Informationen, Produkt- und Rechtshinweise finden  
Sie in unserer AQUAPOL® Fibel sowie auf unserer Webseite
www.aquapol-international.com
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Überreicht durch:

MIT DEM SERVICE WAR ICH SEHR 
ZUFRIEDEN – WIRKLICH WEITERZU-
EMPFEHLEN!“

AQUAPOL®: Was konnten Sie während der Entfeuchtung 
beobachten?

EVA BAUER: Nach etwa 2 Jahren AQUAPOL® Einsatz wur-
den die Wände spürbar immer trockener. Die den Entfeuch-
tungsprozess begleitenden Aussalzungen haben wir – wie 
in der AQUAPOL® Fibel dargestellt und empfohlen – immer 
abgekehrt. Jetzt sind die Wände trocken und es sind keine 
Ausblühungen mehr sichtbar. Der Modergeruch im Keller ist 
auch komplett verschwunden, weshalb wir den Keller jetzt 
wieder als Technikraum nutzen können.  
________________ 

AQUAPOL®: Was sind Ihrer Meinung nach die größten 
Vorteile durch AQUAPOL®? 

EVA BAUER: Die Bausubstanz hat sich wesentlich 
verbessert, die Statik profitierte durch die trockenen 

Mauern. Das AQUAPOL® Gerät ist wirklich ideal, auch weil 
es eine lange Lebensdauer hat. Schön, dass AQUAPOL® 
auch ohne Strom arbeitet und so die natürlichen Umwelt
ressourcen nutzt. Das Raumklima fühlt sich ganz anders  
an – man fühlt sich wieder wohl. Und mit dem Service war 
ich sehr zufrieden – wirklich weiterzuempfehlen!
________________ 

AQUAPOL®: Vielen Dank für unser Gespräch!


